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einmal mitmacht, schätzt sie als einen Born der Weiterbildung in den wichtig-
sten Angelegenheiten des Lebens. Auf Wiedersehen bei der gnadenvollen, wunder-
schön gelegenen Stätte von Tisis! Tu stiller Ort der geistigen Sammlung, sei

mir gegrüßt I

* Unsere Krankenkasse
ist laut „Schweizerische« Handelsblatt' (No. 260; Bern, Montag
18. Oktober 1909) nun ins Handelsregister aufgenommen worden. Die bezüg-
liche Publikation lautet:

„Unter dem Namen Krankenkasse des Vereins kathol. Lehrer n. Schul-
Männer der Schweiz besteht mit Sitz und Gerichtsstand in St. Gallen eine

Genossenschaft nach Titel 27 des Schweizerischen Obligationenrechtes. Ein
Gewinn wird nicht beabsichtigt. Die Statuten datieren vom 27. April 1908.
Der Zweck der Genossenschaft besteht in der freiwilligen Versicherung seiner Mit-
glieder gegen Krankheit und Unfälle. Jedes Mitglied des Vereins kath. Lehrer
und Schulmänner der Schweiz kann Mitglied der Krankenkasse werden, sofern
er sich in gesundem Zustande und in einem Alter vom angetretenen 20. bis
zum vollendeten 50. Jahre befindet. Die Aufnahme geschieht auf Grund eines

ärztlichen Gutachtens und einer schriftlichen Anmeldung. Beide sind durch den

Sektionskassier dem Verbandspräsidenten zu Handen der engern Kommission ein-
zureichen. Die Mitgliedschaft beginnt mit dem ersten Tage des Monats, der
auf die Anmeldung folgt. Jedes Mitglied hat zu entrichten: Ein einmaliges
Eintrittsgeld je nach dem Alter von Fr. 2 bis Fr. 4 und den Monatsbeitrag
von Fr. 2 bis Fr. 3. Die Genossenschaft gewährt jedem Mitgliede ein Kran-
kengeld, jedoch höchstens während 90 Tagen pro Jahr, von Fr. 4 per Tag.
Da« Recht auf den Bezug von Krankengeld beginnt mit dem vierten Monat
der Mitgliedschaft. Die Mitgliedschaft endet: a. Durch freiwillige schriftliche
Austrittserllärung; k. durch Austritt aus dem Vereine kathol. Lehrer ».Schul-
männer der Schweiz; e. durch Verlegung des Aufenthaltes außerhalb der Schweiz;
à. durch Ausschluß. Der Ausschluß erfolgt durch das Verbandskomitee: n. Wenn
die Beträge nach Verfall trotz Mahnung innert drei Monaten nicht bezahlt
werden; d. we»n Unredlichkeiten gegen die Kasse begangen werden. Der Aus-
geschlossene hat ein Rekursrecht an das Zentralkomtee. Beim Austritt oder AuS>
schlich erlischt jeder Anspruch an die Genossenschaft und findet leine Rückver-
gütung der einbezahlten Beiträge statt. Das Vermögen der Krankenkasse wird
gebildet: a. Aus dem vorhandenen Wohltätigleitsfond; b. aus den Ueberschüssen
der Verbandskasse; o. aus freiwilligen Vergabungen; 6. aus Zuwendungen des
Zentralvereins kathol. Lehrer und Schulmänner der Schweiz. Die Verbrauchs-
taste wird gebildet: a. Aus den Zinsen des Vermögens; d. aus den Eintritts-
geldern; e. aus dem Betrag der Statutenbüchlein; ä. aus den Monatsbeiträgen;
«. aus den Zuschüssen der Zentralkasse. Es muß ein Reservefond von der dop-
Pelten Höhe der durchschnittlichen Zahresausgabe gegründet werden. Allfällige
Mehrbeträge sind zur Vermehrung des täglichen Krankengeldes zu verwenden.
Die Organe der Genostenschaft sind: a. Die Generalversammlung; d. das Ko-
mitee; o. die Rechnungsrevisoren. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft
hastet nur deren Vermögen, jede persönliche Haftbarkeit der einzelnen Mitglieder
ist ausgeschlossen. Die rechtsverbindliche Unterschrist namens der Genostenschaft
führen Präsident. Altuar und Kassier kollektiv je zu zweien. Publikationsorgan
der Genostenschaft sind die „Pädagogischen Blätter'. Bei Auflösung der Ge-
»ossenschaft, welche aber nur mit Zustimmung von zwei Drittel aller Mitglieder
erfolgen kann, fällt das Genossenschaftsvermögen an den Verein kathol. Lehrer
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und Schulmänner der Schweiz. Ta» Komitee besteht gegenwärtig au» folgenden
Mitgliedern: Jakob Oesch, von Balgach, in St. Fiden, Präsident; Han» Bischof,
von Stein (Toggenburg), in St. Gallen, Aktuar; Alson« Engeler, von Mitten»
bach, in Lachen-Vonwil, Kassier."

Anmeldungen nimmt entgegen und erteilt gerne jede Auskunft der Wer»
öandSPräfident Jakob Oesch, Lehrer, St. Fiden. Die Einzahlungen
geschehen per Chek an den Verbandskassier: Alfon» Engeler, Lehrer
Lachen-Vonwil (St. Gallen). Chek-Nummer: IX. 0,521.

Briefkasten dey Redaktion.
1. .Luzern. Erz.-Gesetz" ist bereit« gesetzt, muß leider auf nächst« Nummer

verschoben werden. Ebenso Gesang«kur« in St. Gallen und Fortsetzung von der

Arbeit von Hrn. Lehrer M. K.
2. kî. X. Der Ferrer der S. L. Z. hat mit dem Ferrer der Wirklich»

keit nicht« gemein. Im übrigen, jedem Tierchen sein Pläsierchen.
3. An mehrere: Freut mich, daß die Beilage so allgemein gefällt.

Wenn sie nur studiert wird.

Achtung?
Unsere v. Abonnenten find gebeten, die Inserenten unsere« Organes zu

berücksichtigen und sich jeweilen auf da« bez. Inserat in den .Pâdag. Blätter"

zu berufen. Was nützt Solidarität in Worten? Die Faten sollen sie bekunden. ^

WM
lârmittànàlt

Vnsvrv 8pvàlitàtvv in Ver»n8vk»aI1eIii>vA8mlttvIll,

läklraiimen
«iokaob oàor ckoppslt, mit à- unck -veikarbigen Xugeln in vorsobieckenen (ZrSssen.

Xeu virü berausgegsbeo cker

Xnupp8vdv Aiiklrndmvn an<I 1Au8vnâvr-ksdmev.

in garantiert bester Qualität mit ocker oknv Oestell«,

Lilâer- unâ Larten8tànâvr, Lilâerdâltsr
in vsrsebieckonen kursoteo ^uskiibrungen. 120

lleboiapparats, kdxsiàalisn, «lektrisob«, Apparate, ObemitaUsu, Itzatur-
vissonsvbaktUcks kràparats unà ausgestopfte fiers uoä Lamwlungsn.

> à8ed»vunK8biìàer wr à sobà à«s vàmà
SîieràllielM lbr àis Zcdvm âer emeu VeilW.

Musìr. I^brwitìsl- u. kk^sidaUsatatalog gratis.


	Unsere Krankenkasse

